
	  
	  

	  
	  

	  
	  

MATHEMATIK-WETTBEWERB 2011/2012 DES LANDES HESSEN 1. RUNDE

AUFGABENGRUPPE A - PFLICHTAUFGABEN 01.12.2011

P1. Die Klasse 8a verkauft auf dem Weihnachtsbasar heiße
Esskastanien zum festen Stückpreis. Übertrage die Tabelle
und vervollständige sie.

Anzahl 12 3
Preis (e) 4,20 5,25 2,80

P2. a) 100 g normale Chips enthalten 560 kcal, bei einer Light-Variante sind es 490 kcal. Wie viel
Prozent weniger sind das (verglichen mit normalen Chips)?

b) 100 g Light-Chips enthalten 28 g Fett. Das sind 30 % weniger Fett als in normalen Chips.
Wie viel Gramm Fett sind in 100 g normalen Chips enthalten?

P3. a) Welche der nebenstehenden Kreismuster
sind achsensymmetrisch?

b) Welche der nebenstehenden Kreismuster
sind punktsymmetrisch?

c) Wie viele Symmetrieachsen hat Figur (5)?

P4. In der nebenstehenden Figur ist AB parallel zu CD, BD ist
senkrecht zu AB und AC liegt auf der Winkelhalbierenden w↵.
Bestimme für ↵ = 52� die Größe der Winkel �, � und ".

P5. Für den Weihnachtsmarkt möchte die Klasse 8b hausgemach-
te Nuss-Nugat-Creme in Gläser füllen. Wenn sie 400g-Gläser
nimmt, ergibt dies 18 Gläser.

a) Wie viele 100g-Gläser könnte man mit der gleichen Menge Nuss-Nugat-Creme füllen?

b) Wie viel g Nuss-Nugat-Creme muss in jedes Glas, wenn man mit der gleichen Menge 30 Gläser
füllen möchte?

P6. a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit, dass der Pfeil nach dem Drehen des neben-
stehenden Glücksrades auf eine ungerade Zahl zeigt.

b) Das Glücksrad wird zweimal gedreht und die Summe der beiden Zahlen be-
rechnet. Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist diese Summe 7?

(Beachte: Die Ergebnisse können als Produkt, Summe oder Potenz angegeben werden.)

P7. Berechne jeweils den Wert des Terms für a = �2, 5 und b = 1, 5.

a) a + 3b b) �(a� 2b) c) 1
a + b

P8. a) Bestimme den Flächeninhalt des Vierecks ABCD (1 LE
^
= 1 cm).

b) Nur der Punkt B wird auf der x-Achse verschoben. Bestimme die
x-Koordinate des Punktes B

0(x|0) so, dass der Flächeninhalt des
Vierecks AB

0
CD doppelt so groß ist wie der des Vierecks ABCD.

AUFGABENGRUPPE A - WAHLAUFGABEN

Von jeder Sch

¨

ulerin/jedem Sch

¨

uler werden 2 der folgenden 5 Aufgaben gewertet. Werden mehr als

2 Aufgaben bearbeitet, so werden die beiden mit der h

¨

ochsten Punktzahl ber

¨

ucksichtigt.

W1. Gib die Lösungsmenge jeweils in aufzählender Form an; G = Z = {. . . ;�2;�1; 0; 1; 2; . . .}.
a) 2� 5 · (0, 2x + 2) = 14 + 10x
b) (x + 7) · (x� 5) = x

2 + 6 · (7� x) + 11
c) (6� 3x) · 1, 5 > 6� (�8 + 2x)
d) (x + 1)2 = 9
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W2. a) Konstruiere das Dreieck ABC mit a = |BC| = 5, 2 cm, b = |AC| = 6, 7 cm und � = 98�.

b) Im Dreieck ABC tri↵t die Höhe hc die Seite c im Punkt D. Konstruiere das Dreieck mit
hc = 3, 7 cm, |DB| = 6, 5 cm und � = 85�.

c) Konstruiere das Dreieck ABC mit hc = 3, 5 cm, b = |AC| = 6, 6 cm und der Höhe hb ist gleich
der Seitenhalbierenden sb.

W3. Quadratische Plättchen der Seitenlänge 1 werden so aneinander ge-
legt, dass eine quadratische Figur (Rahmen mit Seitenlänge a) ent-
steht.

a) Zeichne den Rahmen für a = 7 und gib die Anzahl der benötigten Plättchen an.

b) Aus 56 Plättchen wird ein Rahmen gelegt. Welche Seitenlänge hat er?

c) Es werden nun verschiedene Rahmen ineinander gelegt.

(1) Mit 48 Plättchen werden zwei Rahmen gelegt, z. B. ein äußerer mit Seitenlänge 10 und
ein innerer mit Seitenlänge 4, also (10|4). Nenne alle weiteren Möglichkeiten.

(2) Es sollen nun alle Rahmen mit ungeraden Seitenlängen von a = 1 bis a = 9 ineinander
gelegt werden. Wie viele Plättchen benötigt man dafür insgesamt?

(3) Es sollen nun alle Rahmen mit geraden Seitenlängen von a = 2 bis a = 30 ineinander
gelegt werden. Wie viele Plättchen benötigt man dafür insgesamt?

d) Es sollen nun alle Rahmen (mit geraden und ungeraden Seitenlängen) von a = 1 bis a = n

gelegt werden. Gib eine Formel für die Gesamtzahl der benötigten Plättchen an.

W4. Nach statistischen Untersuchungen lässt sich die maximale Körpergröße eines Menschen durch
folgende Zusammenhänge ungefähr bestimmen:
Mit 2 Jahren sind bei Jungen 49,5 % der maximalen Körpergröße erreicht, bei Mädchen sind es
55,0 %.
Man kann auch die Größe der Mutter und die des Vaters addieren und das Ergebnis halbieren.
Dann zählt man bei Söhnen 6 cm dazu, bei Töchtern zieht man 6 cm ab.

a) (1) Jan ist ausgewachsen 2 m groß. Wie groß war er mit 2 Jahren?

(2) Bettina war mit 2 Jahren 88 cm groß. Wie groß wird sie ausgewachsen sein?

b) Pauls Vater ist 1,89 m, seine Mutter 1,69 m groß.

(1) Wie groß wird Paul voraussichtlich werden?

(2) Pauls Oma mütterlicherseits ist 1,60 m groß. Wie groß ist der Opa mütterlicherseits?

(3) Paul hat eine kleine Schwester Vera bekommen. Wie groß wird Vera voraussichtlich mit
2 Jahren sein? Runde auf cm.

c) Annas und Tims Mütter sind beide 1,70 m groß. Anna und Tim werden ausgewachsen gleich
groß sein. Um wie viel ist Annas Vater größer als Tims Vater?

W5. Bei einem Schulfest werden Bälle auf einen sich drehenden Clownskopf (siehe neben-
stehende Abbildung) geworfen. Man erzielt einen Tre↵er, wenn ein Ball durch Nase,
Mund oder eines der Augen fliegt. Dabei haben sich folgende Tre↵erwahrscheinlich-
keiten ergeben: P(Mund)= 1

4 P(Nase)= 1
12 P(ein Auge)= 1

8

a) Wie groß ist die Tre↵erwahrscheinlichkeit bei einmaligem Werfen?

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man beim ersten Wurf keines der Augen?

c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man bei zwei Würfen erst den Mund und dann die Nase?

d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man bei zwei Würfen beide Augen?

e) Die Wahrscheinlichkeit dafür, zweimal hintereinander in das gleiche Loch zu tre↵en, beträgt
1
16. Welches Loch ist das?

f) Augen, Nase oder Mund sollen nun so verändert werden, dass die Wahrscheinlichkeit für einen
Tre↵er genauso groß ist wie die, keinen Tre↵er zu erzielen. Mache einen Vorschlag.

(Beachte: Die Ergebnisse können als Produkt, Summe oder Potenz angegeben werden.)


